
Mit Interesse las ich den 
Gastkommentar von Herrn 
Dietz, der als Privatperson 
seine persönliche Meinung 
kundtut, allerdings mit sei-
nem Beruf benannt wird 
und damit als Vertreter der 
Kirche in Erscheinung tritt. 
Allein deshalb antworte ich 
auf diesen Beitrag, der we-
der die Haltung der Evange-
lischen Landeskirche (EKBO) 
wiedergibt, noch der eigenen 
Überschrift gerecht wird. Es 
entspricht nicht dem Auftrag 
eines Pfarrers, „Menschen 
auszugrenzen“.

Ohne auf die Argumen-
tation im Einzelnen einzu-
gehen, möchte ich meine 
Haltung als Generalsuperin-
tendent des Sprengels Pots-
dam und als Theologe hinzu-
stellen. Die Leserinnen und 
Leser mögen sich ihr Urteil 
selbst bilden.

Die derzeitige gesellschaft-
liche Situation ist geprägt von 

großer Unsicherheit. Ist es 
richtig, sich impfen zu lassen 
oder nicht? Sind die Impf-
durchbrüche ein „Beweis“ 
fehlender Wirksamkeit oder 
gerade nicht? Jeder findet 
Quellen, die sein (Vor-)Urteil 
bestätigen. Daher ist es gut, 
sich auf Fakten zu beschrän-
ken, die nachweisbar sind. 

Ich habe im Bekannten-
kreis Menschen, die dringend 
eine OP benötigen, beispiels-
weise wegen Krebs. Sie be-
kommen keinen Termin, weil 
auf den vollen Intensiv-Statio-
nen viele Ungeimpfte liegen, 
die oftmals die Wirkung des 
Virus nicht wahrhaben woll-
ten.  Ich finde es zudem un-
begreif lich, dass in dieser Zeit 
Urlaube in alle Welt gebucht 

werden und nicht Selbstver-
zicht zum Wohle aller an 
erster Stelle steht. Geimpft 
oder nicht ist dabei völlig 
egal. Regeln wie 2G in Frage 
zu stellen ist leicht, wenn 
nicht zugleich nachweislich 
wirksamere Möglichkeiten 
vorgeschlagen werden. Ich 
würde mir Mäßigung von al-
len Seiten wünschen, damit 
wir wieder das „Alle“ in den 
Blick nehmen und das „Ich“ 
stärker zurückstellen.

Ich habe für mich ent-
schieden und mich impfen 
lassen. Ich vertraue auf Gott 
und darauf, dass er Menschen 
die Vernunft gibt, gute Lösun-
gen zu finden. Die befinden 
sich in den Impfstoffen. An-
dere werden derzeit erprobt. 
Alle Ansätze sind gut, wenn 
sie helfen, die Pandemie zu 
beherrschen. Aber wir wer-
den nicht unser Leben be-
herrschen können, das liegt 
allein in Gottes Hand. Wer 
Recht hat, ist unerheblich. 
Es wird sich in den Kranken-
häusern zeigen – nur leider 
für viele Menschen leidvoll 
und hoch ansteckend.

Ich wünsche mir, nicht 
nur für die Weihnachtszeit, 
einen viel mehr umeinander 
besorgten Umgang, Verständ-
nisvoll und ohne gegenseitige 
Unterstellungen. Ich wün-
sche mir eine Herdenimmu-
nität im Vertrauen.

Kristóf Bálint,   Generalsuper-
intendent  im Sprengel Potsdam

„Ausgrenzung ist ein großer 
Verlust für unsere 
Gesellschaft“. Unter diesem 
Titel veröffentlichte der 
Uckermark Kurier in der 
Ausgabe vom 7. Dezember 
einen Gastkommentar von 
Thomas Dietz, Pfarrer in 
Schönfeld. Dieser löste 
zahlreiche kontroverse 
Reaktionen vor allem in 
sozialen Netzwerken aus.
Im Folgenden eine 
Erwiderung auf den 
Gastkommentar  
von Kristóf Bálint, 
Generalsuperintendent im 
Sprengel Potsdam.

„Herdenimmunität 
im Vertrauen“

Kontakt zum Autor
red-prenzlau@nordkurier.de

Kristóf Bálint,   Generalsuper-
intendent  im Sprengel 
Potsdam. Er reagiert mit dieser 
Erwiderung auf den 
Gastkommentar des Pfarrers 
Thomas Dietz. FOTO: EKMD

PRENZLAU. Mit den in der Prenzlauer Innenstadt verteilten 
Ständen und Buden ist es den Verantwortlichen in der Stadt 
gelungen, etwas weihnachtliches Flair in die City zu bringen. 
Da dürfte vor allem die kleinen Besucher freuen, dass auch der 
„Grinch“ und „Little Cindy-Lou Who“ wieder unterwegs sind. Am 
Dienstag waren die beiden unter anderem am Weihnachtswald 
auf dem Marktberg anzutreffen. Auch der Weihnachtsmann 
wurde dort bereits gesichtet. Wann er und die beiden ande-
ren Gesellen wieder auf Tour sind, wird auf der Facebook-Seite 
Prenzlau City bekannt gegeben. FOTO & TEXT: MATHIAS SCHERFLING

Der „Grinch“ macht 
Prenzlau unsicher ...

UCKERMARK. In der Ucker-
mark werden Impfaktionen, 
die durch die mobilen Impf-
teams angeboten werden, 
sehr gut angenommen, ver-
weist Kreis-Pressesprecherin 
Ramona Fischer auf die Statis-
tik. So wurden im November 
insgesamt 6219 Impfdosen 
verabreicht. Gut die Hälfte 
davon seit dem 22. November, 
dem Beginn der regelmäßi-
gen Impfaktionen an festen 
Standorten. Darüber hinaus 
beteiligen sich Hausärzte und 
regionale Krankenhäuser mit 
Impftagen und -aktionen.

Um vorrangig den zumeist 
älteren Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit zu 
bieten, sich die sogenannte 
Booster-Impfung geben zu 
lassen, hatte Landrätin Karina 
Dörk (CDU) entschieden, diese 
Auffrischungsimpfung durch 
die mobilen Teams vorüberge-
hend frühestens sechs Mona-
te nach der Zweitimpfung zu 
ermöglichen. „Ab sofort gilt 
aber auch hier, dass fünf Mo-
nate nach der Zweitimpfung 
die Booster-Impfung erfolgt. 
Bis auf Weiteres wird bei den 
Impftagen für Personen ab 
30 Jahren ausschließlich das 
Vakzin Moderna eingesetzt. 
Unter 30-Jährige erhalten – 
soweit verfügbar – Biontech“, 
so Ramona Fischer. Solange 
für Kinder unter 12 Jahren 
keine Impfempfehlung der 
Ständigen Impfkommission 
vorliegt, werden diese gegen-
wärtig nicht durch mobile 
Impfteams geimpft.  Die Impf-
angebote in Angermünde, 
Schwedt, Prenzlau und Tem-
plin würden über den 18. De-
zember hinaus fortgesetzt. 

Impfaktionen 
im Landkreis 
gehen weiter
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Wöchentlich
mehrfach punkten.

Sensationspreis

Sensationspreis

1.39
Spanien:
Orangen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 2-kg-Netz (1 kg = 0.70)

2-kg-Netz

Sensationspreis

Sorte: siehe Etikett, Kl. I,Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
(1 kg = 0.70)

beim Kauf von
SALZGEBÄCK
im Gesamtwert von über 2 €10FACH

PUNKTE

Aktionspreis

Aktionspreis

0.25

1.49

Italieen/
Griecchenland:
Grüne KKiiwii
Kl. I,
je St.

Marokko/
Spanien:
Cherry
Romatomaten
Kl. I,
je 500-g-Eimeerr
(1 kg = 2.98)

23% gespart

AktionspreisAktionspreis36% gespart35% gespart

45% gespart 44% gespart Aktionspreis 25% gespart

1.99

4.445.991.390.89

1.19 0.88 0.65 4.44

Swwizzrocker
Schhweiizer SSchhniittttkkääse,
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Deeutsche See
Lachsfilet
mariniert,
Knoblauch-Kräuter,
je 250-g-Pckg.
(100 g = 1.78)

Kassseler Nacken
ohne Knochen, am
Stück, SB-verpackt,
je 1 kg

Herta
Finesssee
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.

PPopp
Feinster Fleischsalat
versch. Sorten,
je 200-g-Becher
(100 g = 0.45)

oder Kaergården
ungesalzen,
je 250-g-Becher
(100 g = 0.48)

Valensina
Saft
versch. Sorten,
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Ileburger
Brause
versch. Sorten,
je 1,5-l-Fl.
(1 l = 0.43)
zzgl. 0.25 Pfand

Spreequelll
Mineralwasser
versch. Sorrtteenn,,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.49)
zzgl. 3.30 Pfand

Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindest-
umsatz von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen
Kategorie geltend gemacht werden. Angebote sind
bis zum 12.12.2021 gültig. (Mobile) PAYBACK Karte
an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.

Aktionspreis

1.29BBerschhneiidder
Graved Lachsfleisch
je 100 g

Arla
Kaergåården Bio
ungesalzen,
je 200-g-Becher
(100 g = 0.60)

49. Woche. Gültig ab 08.12.2021

Dein Markt für Morgengenießer
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rewe.deIn vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER. Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%

http://rewe.de
http://i.Tr
mailto:red-prenzlau@nordkurier.de

